
 
 

Amtsblatt der Stadt Hilden 
Sitzungstermine 

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 

1. Widmung von Straßen im Stadtgebiet Hilden 

2. 2. Nachtragssatzung vom 21.09.2006 zur Vergnügungssteuersatzung der Stadt Hilden vom 
15.12.2005 

3. Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus 
besonderem Anlass 

4. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 103, 2. Änderung für den Bereich Düsseldorfer 
Straße/ südliche Forststraße/ südliche Niedenstraße 

5. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 14 A, 2. vereinfachte Änderung für einen Bereich 
zwischen der Mittelstraße und der Straße Am Kronengarten 

6. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 247 für den Bereich Walter-Wiederhold-Str./ 
Düsseldorfer Str.  

7. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 231, 3. Änderung für den Bereich Max-Volmer- 
Straße/ Qiagenstraße/ Kalstert/ Ohligser Straße/ Grenzstraße 

8. Aufhebung der Satzung zur Veränderungssperre Nr. 44 der Stadt Hilden für den Bereich 
Ohligser Straße, Grenzstraße, Walderstraße 

9. Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung in der Stadt Hilden 
vom 27.9.2006  

Bekanntmachungen der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert 

10. Kraftloserklärungen 

11. Aufgebote 

Öffentliche Ausschreibung der Stadt Hilden 

12. Zentraler Bauhof - Bau einer Rigole 

13. Deckenarbeiten (Asphalt) im Stadtgebiet 

Jahrgang 13 

Nr. 17 

Datum 29.09.2006 

Herausgeber: 
Der Bürgermeister der Stadt Hilden – Haupt- und Personalamt, 
Am Rathaus 1, 40721 Hilden, Telefon: 0 21 03/72-152. 
Das Amtsblatt der Stadt Hilden erscheint in unregelmäßigen Abständen und 
ist gegen eine Gebühr von 1,00 € (Einzelausgabe) bzw. 20,00 € 
(Jahresabonnement) - jeweils zzgl. Zustellung - beim Bürgerbüro erhältlich 
sowie unter www.hilden.de einzusehen. 



Amtsblatt der Stadt Hilden Nummer 17/06 – Seite 2 
 

 

Sitzungstermine 2006 
 
 

 
 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat          25.  13. 

Haupt- und Finanzausschuss           22.  

Rechnungsprüfungsausschuss           13.  

Personalausschuss             

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch.           29.  

Stadtentwicklungsausschuss           08. 06. 

Ausschuss für Schule, Sport und Soziales           27.  

Kulturausschuss            01. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss             

Jugendhilfeausschuss           30.  

Integrationsbeirat           16.  

Kinderparlament            12. 

Jugendparlament            14. 

 
Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter � 0 21 03 / 72-106 oder 
mailto:carola.schiller@hilden.de angefordert werden. Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder aber auch 
auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 
 
 

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 
 
1. Widmung von Straßen im Stadtgebiet Hilden 
 
Der Rat der Stadt Hilden beschließt nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss: 
 
Gemäß § 7 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) vom 23.09.1995 
(GV NW S. 1028 ff.) in der zurzeit gültigen Fassung wird folgende gewidmete Anliegerstraße 
 

Gemarkung Hilden Lfd. 
Nr. 

Parkplatz  
Flur Flurstück 

1 Lindenhof 62 984 
 

eingezogen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Verfahren zur Einziehung der öffentlichen Verkehrsfläche durchzuführen. 
 
Während der dreimonatigen Frist nach Ankündigung der Einziehung wurden keine Bedenken vorgetragen. 
 
Die Unterlagen zur Einziehung können während der Dienstzeit bei der Stadt Hilden, Planungs- und Vermessungsamt, 
Sachgebiet Vermessung, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, Zimmer 453 eingesehen werden. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diese Einziehung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die 
Einziehungsverfügung gilt 14 Tage nach ortsüblicher Bekanntmachung im Amtsblatt als bekannt gegeben. Dieser 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Hilden, Planungs- und Vermessungsamt, Sachgebiet 
Vermessung, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, Zimmer 453, einzulegen. 
 
Hilden, den 22.08.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

2. 2. Nachtragssatzung vom 21.09.2006 zur Vergnügungssteuersatzung der Stadt Hilden vom 15.12.2005 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 03. Mai 2005 (GV NRW 2005, 
S. 498) und der §§ 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04. Mai 2005 
(GV NRW 2004 S. 228), hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung vom 20.09.2006 folgenden 2. Nachtrag zur 
Vergnügungssteuersatzung vom 15.12.2005 beschlossen: 
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§ 1 
 
Die Vergnügungssteuersatzung der Stadt Hilden vom 15.12.2005 wird wie folgt geändert: 
 
 
Artikel 1 § 5 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

 

(1) Die Steuer für das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-, Unterhaltungs- oder ähnlichen Apparaten bemisst sich 
bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit nach dem Einspielergebnis, bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit nach deren 
Anzahl 

 
1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen (§ 1 Nr. 5 a) bei 

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit 10 v. H. des Einspielergebnisses, höchstens 180,00 € 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit 36,00 € 

 
2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (§ 1 Nr. 5 b) bei 

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit 10 v. H. des Einspielergebnisses,  höchstens 60,00 € 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit 27,00 € 

 
Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezählten Brutto-Kasse. Dieser errechnet sich aus der elektronisch 
gezählten Kasse zzgl. Röhrenentnahme (sog. Fehlbetrag), abzüglich Röhrenauffüllung, Falschgeld, Prüftestgeld und 
Fehlgeld. 

 
 
Artikel 1 § 5 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
(2) Bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit ist der Steuerschuldner verpflichtet, die Steuer selbst zu errechnen. Die 

Steueranmeldung ist für die einzelnen Besteuerungszeiträume (Kalendermonate) nach amtlich vorgeschriebenem 
Vordruck bis spätestens zu dem von der Stadt Hilden festgesetzten Termin einzureichen und die errechnete Steuer ist 
innerhalb eines Monats nach Einreichung der Steueranmeldung an die Stadtkasse zu entrichten. Die unbeanstandete 
Entgegennahme der Steueranmeldung gilt als Steuerfestsetzung. Bei der Besteuerung nach den Einspielergebnissen sind 
den Steueranmeldungen Zählwerk-Ausdrucke für den jeweiligen Abrechnungszeitraum beizufügen, die als Angaben 
mindestens Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer, die fortlaufende Nummer des Zählwerkausdruckes und das 
Einspielergebnis enthalten müssen. Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezählten Brutto-Kasse. Dieser 
errechnet sich aus der elektronisch gezählten Kasse zzgl. Röhrenentnahme (sog. Fehlbetrag), abzüglich 
Röhrenauffüllung, Falschgeld, Prüftestgeld und Fehlgeld. 

 
 
Artikel 2 § 5 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Steuer für das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-, Unterhaltungs- oder ähnlichen Apparaten bemisst sich 

bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit nach dem Einspielergebnis, bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit nach deren 
Anzahl 

 
1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen (§ 1 Nr. 5 a) bei 

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit 10 v. H. des Einspielergebnisses 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit 36,00 € 

 
2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (§ 1 Nr. 5 b) bei 

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit 10 v. H. des Einspielergebnisses 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit 27,00 € 

 
Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezählten Brutto-Kasse. Dieser errechnet sich aus der elektronisch 
gezählten Kasse zzgl. Röhrenentnahme (sog. Fehlbetrag), abzüglich Röhrenauffüllung, Falschgeld, Prüftestgeld und 
Fehlgeld. 

 
 
Artikel 2 § 11 Absatz 5 erhält folgende Fassung: 
 
(5) Bei der Besteuerung nach den Einspielergebnissen sind den Steueranmeldungen nach Abs. 3 Zählwerk-Ausdrucke für 

den jeweiligen Abrechnungszeitraum beizufügen, die als Angaben mindestens Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer, die 
fortlaufende Nummer des Zählwerkausdruckes und das Einspielergebnis enthalten müssen. Einspielergebnis ist der 
Betrag der elektronisch gezählten Brutto-Kasse. Dieser errechnet sich aus der elektronisch gezählten Kasse zzgl. 
Röhrenentnahme (sog. Fehlbetrag), abzüglich Röhrenauffüllung, Falschgeld, Prüftestgeld und Fehlgeld. 
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§ 2 
 
Dieser 2. Nachtrag zur Vergnügungssteuersatzung tritt bezüglich der Änderungen von Artikel 1 rückwirkend zum 01.01.2005 
und bezüglich der Änderungen von Artikel 2 rückwirkend zum 01.01.2006 in Kraft. 
 
Hilden, 21.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt Hilden (Vergnügungssteuersatzung) wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung NW kann gegen die o. g. Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntmachung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die o. g. Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei verletzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Hilden, 21.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 

 
3. Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass 

 
Aufgrund des § 14 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den Ladenschluss vom 28.11.1956 (BGBl. I S. 875), zuletzt geändert 
durch das Gesetz zur Verlängerung der Ladenöffnungen vom 15. Mai 2003 (BGBl. Jahrgang 2003 Teil I Nr. 19) in 
Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und technischen 
Gefahrenschutzes (ZustVO-ArbtG) vom 14.06.1994 (GV.NW S. 360/SGV.NW 281) in der jeweils gültigen Fassung wird für 
die Stadt Hilden verordnet: 

 
§ 1 

 
Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren aller Art dürfen im Stadtgebiet von Hilden am Sonntag, dem  5. November 2006, 
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein. 
 

§ 2 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen außerhalb der dort 
zugelassenen Geschäft- bzw. Öffnungszeiten offen hält oder in diesen Geschäftszeiten andere als die zugelassenen 
Waren verkauft. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 24 Abs. 2 des Gesetzes über den Ladenschluß (LSchlG) mit einer Geldbuße bis zu 

500,00 EUR geahndet werden. 
 
 
Hilden, den 21.09.2006  
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 

 
4. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 103, 2. Änderung für den Bereich Düsseldorfer Straße/ südliche Forststraße/ 

südliche Niedenstraße 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 20.09.2006 die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 103, 2. 
Änderung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) beschlossen. Dem Beschluss der 
öffentlichen Auslegung liegt der Entwurf der Begründung inkl. Umweltbericht mit Stand vom 17.07.2006 zugrunde. 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes liegt nördlich der Düsseldorfer Straße (B228) im Westen des Hildener Stadtgebietes. 
 
Es wird im Süden von der Düsseldorfer Straße begrenzt. Im Westen wird es von der westlichen Grenze des Flurstückes 245 
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begrenzt, welches ursprünglich nicht im Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 103 lag, nun aber in das Plangebiet der 2. 
Änderung mit einbezogen wird. Im weiteren Verlauf von Süden nach Norden wird das Plangebiet von den östlichen Grenzen 
der Flurstücke 268, 256 und 253 sowie nach Querung der Reisholzstraße von den östlichen Grenzen der Flurstücke 270 und 
271 begrenzt. Die nördliche Grenze verläuft Richtung Osten entlang der nordöstlichen Flurgrenze der Flur 1 bis zur 
Niedenstraße (nördliche Grenze des Flurstücks 121, Forststraße und nördliche Grenze des Flurstücks 214). Östlich wird das 
Plangebiet in südliche Richtung von der Niedenstraße begrenzt, weiter von der nördlichen Grenze der Daimlerstraße sowie 
der westlichen Grenze der Forststraße. Dann quert die Grenze die Forststraße und verläuft entlang der nördlichen Grenzen 
der Flurstücke 194 und 48 bis auf die Niedenstraße. Bis zur Düsseldorfer Straße wird das Plangebiet dann von der 
Niedenstraße begrenzt. Alle genannten Flurstücke liegen in Flur 1 der Gemarkung Hilden. 
 
Ziel der Aufstellung ist es, für den gesamten Bereich des Bebauungsplanes Nr. 103 entsprechend dem vom Rat der Stadt 
Hilden am 01.03.2006 beschlossenen Einzelhandels- und Nahversorgungskonzept in den gewerblichen Bauflächen die 
Zulässigkeit von Einzelhandelsansiedlungen städtebaulich neu zu ordnen. Außerdem sollen in den gewerblichen Bauflächen 
Vergnügungsstätten und Betriebe mit erotischen Angeboten ausgeschlossen werden. Weiterhin soll die 
Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 in der zurzeit geltenden Fassung Grundlage für die planungsrechtliche Beurteilung 
von Vorhaben sein. Im Übrigen soll der Bebauungsplan aus den Darstellungen des Flächennutzungsplans entwickelt werden. 
 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung und Umweltbericht in der Zeit vom 

09.10.2006 bis einschließlich 10.11.2006 
während der Dienststunden im Planungs- und Vermessungsamt der Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 
4. Etage, Zimmer 440, zu jedermanns Einsicht aus. Es wird darauf hingewiesen, dass während der Zeit der Auslegung 
Anregungen zu dem Planentwurf vorgebracht werden können. 
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben. 
 
Folgende umweltbezogenen Stellungnahmen / Informationen sind verfügbar: 
- Schalltechnische Untersuchung über die Geräuschimmissionen aus Gewerbe und öffentlichen Straßenverkehr vom 

14.07.2006 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans inkl. Begründung und Umweltbericht sowie das Gutachten können auch im Internet unter 
www.stadtplanung-hilden.de -> Bebauungsplan -> Hilden-West -> 103-02 eingesehen werden. 
 
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein Bauleitplanverfahren ein 
öffentliches Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Anregungen im Originalzustand (Kopien) in 
öffentlichen Sitzungen (Fachausschüsse und Rat) beraten und entschieden werden, sofern sich nicht aus der Art der 
Anregungen oder der Person des Betroffenen ausdrückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
 
 
Hilden, den 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 

 
5. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 14 A, 2. vereinfachte Änderung für einen Bereich zwischen der Mittelstraße 

und der Straße Am Kronengarten 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 20.09.2006 die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 14 A, 2. 
vereinfachte Änderung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) beschlossen. Gemäß 
§ 13 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) wird von der Umweltprüfung und dem Umweltbericht abgesehen.  
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Das Plangebiet liegt unmittelbar in der Hildener Innenstadt zwischen der Mittelstraße und der Straße Am Kronengarten und 
umfasst die Flurstücke 56, 57, 503, 510, 563, 564, 566, 632 und 633, alle in Flur 49 der Gemarkung Hilden. 
 
Das Ziel der Planung ist es, die geltenden Bebauungsplan-Inhalte an aktuelle planerische Erfordernisse anzupassen und so 
eine Aufwertung dieses kleinen Teiles der Innenstadt zu ermöglichen. 
 
Dem Offenlagebeschluss liegt die Entwurfsbegründung vom 31.07.2006 zugrunde. 
 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung in der Zeit vom 

09.10.2006 bis einschließlich 10.11.2006 
während der Dienststunden im Planungs- und Vermessungsamt der Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 
4. Etage, Zimmer 440, zu jedermanns Einsicht aus. Es wird darauf hingewiesen, dass während der Zeit der Auslegung 
Anregungen zu dem Planentwurf vorgebracht werden können. Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben. 
 
Es sind keine umweltbezogenen Stellungnahmen / Informationen verfügbar. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes inkl. Begründung kann auch im Internet unter www.stadtplanung-hilden.de 
-> Bebauungsplan -> Hilden-Mitte -> 014A-02 eingesehen werden. 
 
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein Bauleitplanverfahren ein 
öffentliches Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Anregungen im Originalzustand (Kopien) in 
öffentlichen Sitzungen (Fachausschüsse und Rat) beraten und entschieden werden, sofern sich nicht aus der Art der 
Anregungen oder der Person des Betroffenen ausdrückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
 
 
Hilden, den 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

6. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 247 für den Bereich Walter-Wiederhold-Str./ Düsseldorfer Str. 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 20.09.2006 die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 247 
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) beschlossen. Dem Beschluss der öffentlichen 
Auslegung liegt der Entwurf der Begründung inkl. Umweltbericht mit Stand vom 04.09.2006 zugrunde. 
 
Das Plangebiet wird begrenzt durch die Düsseldorfer Straße im Süden, die Walter-Wiederhold-Straße im Westen, die 
nördliche Grenze der Flurstücke 128, 260 und 262 im Norden sowie die östliche Grenze der Flurstücke 262 und 263 im 
Osten. Alle Flurstücke liegen in Flur 2 der Gemarkung Hilden. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll eine Konkretisierung zulässiger bzw. nicht-zulässiger Nutzungen im 
Plangebiet erreicht und so die gewerbliche Entwicklung in diesem Bereich stadtverträglich geregelt werden. 
Im Detail geht es um den Ausschluss von Vergnügungsstätten, zentren-relevantem Einzelhandel und Speditionen. 
 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung und Umweltbericht in der Zeit vom 

09.10.2006 bis einschließlich 10.11.2006 
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während der Dienststunden im Planungs- und Vermessungsamt der Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 
4. Etage, Zimmer 440, zu jedermanns Einsicht aus. Es wird darauf hingewiesen, dass während der Zeit der Auslegung 
Anregungen zu dem Planentwurf vorgebracht werden können. Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben. 
 
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar: 
- Gutachten zur Sicherstellung des vorbeugenden Lärm-Immissionsschutzes vom 01.09.2006 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans inkl. Begründung und Umweltbericht sowie das Gutachten können auch im Internet unter 
www.stadtplanung-hilden.de -> Bebauungsplan -> Hilden-West -> 247 eingesehen werden. 
 
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein Bauleitplanverfahren ein 
öffentliches Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Anregungen im Originalzustand (Kopien) in 
öffentlichen Sitzungen (Fachausschüsse und Rat) beraten und entschieden werden, sofern sich nicht aus der Art der 
Anregungen oder der Person des Betroffenen ausdrückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
 
Hilden, den 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 

 
7. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 231, 3. Änderung für den Bereich Max-Volmer- Straße/ Qiagenstraße/ Kalstert/ 

Ohligser Straße/ Grenzstraße 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 20.09.2006 die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 231, 
3. Änderung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) beschlossen. Dem Beschluss der 
öffentlichen Auslegung liegt der Entwurf der Begründung inkl. Umweltbericht mit Stand vom 28.06.2006 zugrunde. 
 
Das Plangebiet liegt im äußersten Osten des Hildener Stadtgebietes. Es wird begrenzt im Norden durch die Straße Kalstert, 
im Osten durch die L 288 (Grenzstraße / Ohligser Straße), im Süden durch die südlichen Grenzen der Flurstücke 2736, 2738 
und 2741 sowie im Westen durch die Max-Volmer-Straße und die Westgrenze des Flurstückes 2741. Alle Flurstücke liegen 
in Flur 65 der Gemarkung Hilden. 
 
Das Ziel der Planung ist es, die bauliche Ausnutzung der Grundstücke entsprechend dem von der Firma Qiagen GmbH 
erstellten neuen „Masterkonzept“ neu zu ordnen und somit den Standort für diese Firma zu sichern. Das Konzept macht 
Aussagen über die Anordnung der verschiedenen Betriebsteile auf dem Firmengelände (Hochregallager, Forschung & 
Entwicklung, Produktion, etc.) sowie über die gegenseitigen Funktionszusammenhänge und Erschließungen (z.B.: neue 
Betriebszufahrt zur Grenzstraße). 
 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung und Umweltbericht in der Zeit vom 

09.10.2006 bis einschließlich 10.11.2006 
während der Dienststunden im Planungs- und Vermessungsamt der Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 
4. Etage, Zimmer 440, zu jedermanns Einsicht aus. Es wird darauf hingewiesen, dass während der Zeit der Auslegung 
Anregungen zu dem Planentwurf vorgebracht werden können. Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben. 
 
Folgende umweltbezogenen Stellungnahmen / Informationen sind verfügbar: 
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- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 231, 3. Änderung (Landschaftsarchitekt K. Louafi, Berlin, 
Juni 2006); 

- Verkehrsuntersuchung zur Anbindung und Erweiterung von Qiagen in Hilden (Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft mbH, 
Köln, März 2006); 

- Schalltechnisches Prognosegutachten zum Bebauungsplan Nr. 231, 3. Änderung (Graner+Partner Ingenieure, Bergisch 
Gladbach, März 2006); 

- Gutachterliche Stellungnahme zur Wasseraufnahmefähigkeit des Untergrundes, Ingenieurbüro Müller, Hilden, 
November 2000) 

 
Der Entwurf des Bebauungsplans inkl. Begründung und Umweltbericht sowie das Gutachten können auch im Internet unter 
www.stadtplanung-hilden.de -> Bebauungsplan -> Hilden-Ost -> 231-03 eingesehen werden. 
 
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein Bauleitplanverfahren ein 
öffentliches Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Anregungen im Originalzustand (Kopien) in 
öffentlichen Sitzungen (Fachausschüsse und Rat) beraten und entschieden werden, sofern sich nicht aus der Art der 
Anregungen oder der Person des Betroffenen ausdrückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
 
Hilden, den 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, 26.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

8. Aufhebung der Satzung zur Veränderungssperre Nr. 44 der Stadt Hilden für den Bereich Ohligser Straße, 
Grenzstraße, Walderstraße 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 20.09.2006 die Aufhebung der Satzung zur Veränderungssperre Nr. 44 
vom 27.04.2005 beschlossen. 
 
Von der Veränderungssperre Nr. 44 ist folgender Planbereich betroffen: 
Das Plangebiet wird begrenzt im Osten durch die Ohligser Straße und die Grenzstraße, im Süden durch die Walder Straße, im 
Westen durch die Max-Volmer-Straße sowie die Westgrenze der Flurstücke 2415, 2540  und West- und Nordgrenze des 
Flurstückes 2548 (alle in Flur 65) und im Norden durch den Weg Kalstert. 
 
Aufgrund der Änderung des grundlegenden Aufstellungsbeschlusses zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 231und auf 
Grund der Einleitung neuer Bauleitplan-Verfahren in dem Bereich ist die Veränderungssperre Nr. 44 aufzuheben. 
 
Der Beschluss des Rates der Stadt Hilden wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Aufhebung der Satzung zur Veränderungssperre Nr. 44 der Stadt Hilden wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Ein Lageplan, aus dem das Gebiet der aufgehobenen Veränderungssperre hervorgeht, liegt während der Dienststunden im 
Rathaus, Amt für Planung und Vermessung in Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 439 öffentlich aus. 
 
 
Hilden, den 27.09.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
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9. Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung in der Stadt Hilden vom 27.9.2006 
 
Auf der Grundlage der §§ 7, 41 Absatz 1 Satz 2 lit. f) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994 S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28.03.2000 (GV.NRW. S. 245) und des § 13 des Gesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung (Behindertengleichstellungsgesetz Nordrhein-Westfalen – BGG NRW) vom 11.12.2003 (GV.NRW S. 766) 
hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung am 20.9.2006 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung 

Rat und Verwaltung der Stadt Hilden sind im Sinne der allgemeinen Zielsetzungen des Gesetzes zur Gleichstellung 
behinderter Menschen (§  1 Behindertengleichstellungsgesetz – BGG) und des Gesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung (§ 1 (1) Behindertengleichstellungsgesetz Nordrhein-Westfalen – BGG 
NRW), entschlossen, die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung in der Stadt Hilden gemäß § 13 BGG NRW 
durch die Bestimmungen dieser Satzung sicherzustellen und darüber hinaus ihre Beteiligung an der Entwicklung der Stadt 
Hilden zu einer barrierefreien und behindertenfreundlichen Stadt zu ermöglichen. 
 
 

§ 2 
Beteiligung der Menschen mit Behinderung 

 
(1) Um Rat und Verwaltung bei der Wahrnehmung der besonderen Lebensinteressen der Menschen mit Behinderungen zu 

beraten, zu unterstützen und zum Wohl der Menschen mit Behinderungen mitzuwirken, bedient sich der Rat des Beirates 
für die Belange von Menschen mit Behinderungen (im folgenden „Behindertenbeirat“ genannt). Im Behindertenbeirat 
sind alle städtischen Angelegenheiten, die für die Interessen von Menschen mit Behinderungen von Bedeutung sind, zu 
beraten und abzustimmen. 

 
(2) Der Behindertenbeirat vertritt die Anliegen von Menschen mit Behinderungen gegenüber dem Rat und den Ausschüssen, 

sowie der Öffentlichkeit. 
 
(3) Der Behindertenbeirat sichert eine Beteiligung von Menschen mit Behinderungen an Diskussions- und 

Entscheidungsprozessen des Rates und seiner Gremien, die ihre Belange betreffen. 
 
 

§ 3 
Aufgaben des Behindertenbeirates 

 
(1) Der Behindertenbeirat hat folgende Aufgaben: 

• Ansprechpartner für die Belange von Menschen mit Behinderung der Stadt Hilden. 
• Er bewahrt und setzt die Belange von Menschen mit Behinderung durch, insbesondere 

- die Gleichbehandlung von Menschen mit und ohne Behinderung; 
- die Anregung von Maßnahmen, die darauf gerichtet sind, Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen 

abzubauen oder deren Entstehen entgegen zu wirken; 
- Überwachung der Einhaltung der Vorschriften des Behindertengleichstellungsgesetzes sowie anderer 

Vorschriften, die die Belange von Menschen mit Behinderungen betreffen. 
• Er informiert über die Gesetzeslage, gibt Praxistipps, zeigt Möglichkeiten der Eingliederung von Menschen mit 

Behinderung in Gesellschaft und Beruf auf. 
• Er gestaltet die politischen und sozialen Rahmenbedingungen für Menschen mit Behinderungen mit. 
• Er stimmt ab und koordiniert die Aufgaben zur Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderungen auf 

örtlicher Ebene. 
• Er hat Gelegenheit zur Stellungnahme zu Vorhaben der Stadt Hilden gegenüber dem Rat der Stadt und seinen 

Ausschüssen, sofern es um die Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung geht. 
 

(2) Der Behindertenbeirat legt dem zuständigen Fachausschuss  und dem Rat jährlich einen schriftlichen Bericht vor. 
 
(3) Die Beiratsmitglieder und ihre Stellvertretungen werden zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
 
(4) Der Behindertenbeirat erhält für seine Aufgabenwahrnehmung einen jährlichen Sachkostenzuschuss in Höhe von 

2.500 €. 
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§ 4 
Informationsrecht und Befugnisse 

 
(1) Bei anstehenden Planungen und Vorhaben, die die Belange von Menschen mit Behinderungen der Stadt Hilden 

berühren, ist der Beirat rechtzeitig zu informieren. 
(2) Je eine Vertreterin/ein Vertreter des Beirates ist berechtigt, als beratendes Mitglied (Sachverständige/r) an den 

öffentlichen Sitzungen des Rates und seiner Ausschüsse teilzunehmen. 
 
 

§ 5 
Abschluss von Zielvereinbarungen 

Der Behindertenbeirat ist berechtigt, mit der Stadt auf der Grundlage des § 5 BGG NRW zur Herstellung der Barrierefreiheit 
Zielvereinbarungen abzuschließen. 
 
 

§ 6 
Schlussbestimmungen 

 
(1) Änderungen dieser Satzung können nur vom Rat beschlossen werden. Der Beirat kann Änderungen vorschlagen. 
(2) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
 
Die vorstehende Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung in der Stadt Hilden wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung NW kann gegen die o. g. Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntmachung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die o. g. Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Hilden, den 27. 9. 2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

Bekanntmachungen der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert 

 
10. Kraftloserklärungen 

 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 1560093 - Nr. neu 3031560091 
Nr. alt 1606482 - Nr. neu 3031606480 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden nach 
Durchführung des Aufgebotsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt  1109917 - Nr. neu 3041109913 
Nr. alt  3109741 - Nr. neu 3043109747 
 
ausgestellt von der Sparkasse Ratingen, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden nach 
Durchführung des Aufgebotsverfahrens für kraftlos erklärt. 
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Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 1671072 - Nr. neu 3021671072 
Nr. alt 2603132 - Nr. neu 3022603132 
Nr. alt 2674851 - Nr. neu 3022674851 
Nr. alt 2675726 - Nr. neu 3022675726 
Nr. alt 3049418 - Nr. neu 3023049418 
 
ausgestellt von der Sparkasse Velbert, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden nach 
Durchführung des Aufgebotsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
 
Velbert, 05. September 2006 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
 
 

11. Aufgebote 
 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. 3021128958 
Nr. 3041250782 
Nr. 4020090066 
Nr. 4020090074 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, werden gemäß § 16 SpkVO NW vom 15.12.1995 aufgeboten. 
 
 
Das Sparkassenbuch 
 
Nr. alt 1348689 - Nr. neu 3031348687 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, wird gemäß 
§ 16 SpkVO NW vom 15.12.1995 aufgeboten. 
 
 
Die Inhaber der Sparkassenbücher werden aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte unter Vorlage der 
Sparkassenbücher anzumelden, andernfalls werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt. 
 
 
Velbert, 20. September 2006 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
 

Öffentliche Ausschreibung der Stadt Hilden 
 

12. Zentraler Bauhof - Bau einer Rigole 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
40 qm; Pflaster aufnehmen und später wieder einbauen incl. aller Nebenarbeiten; 200 cbm Baugrubenaushub für 
Kanalanlagen; 330 cbm Baugrubenaushub für Rigolen; 100 m Rohr verlegen DN 100 bis DN 200; 2 Stck. Absetzschächte 
DN 1500; 180 Stck. Rigolenfüllkörper 80/80/66,3 mit 404 l Speichervolumen je Block; Rigolengröße 15,20m/4,00m/1,32m 
2-lagig; 185 qm Rigolenvlies 
Beginn der Arbeiten: 44. KW 2006; Fertigstellung: 47. KW 2006 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 29.09.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden (Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 4 Euro angefordert 
werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar bei der 
Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der 
Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60042 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der korrekten 
Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 11.10.2006, 
10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 11.10.2006, 
10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
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Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 

vergleichbar sind  
- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
- Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 24.10.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

13. Deckenarbeiten (Asphalt) im Stadtgebiet 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
 
Asphaltarbeiten incl. Abfräsen an 4 verschiedenen Stellen im Stadtgebiet, insgesamt 1.120 m² 
 
Beginn der Arbeiten: 1 Woche nach Auftragserteilung 
Fertigstellung: 2 Wochen nach Beginn der Arbeiten 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 04.10.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden (Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 6 Euro angefordert 
werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar bei der 
Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der 
Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60043 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der korrekten 
Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 18.10.2006, 
10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 18.10.2006, 
10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 

Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen 

- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  

- die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Berufsgruppen 
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- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 07.11.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 
 


